
 
 

Der Kneipp-Verein stellt sich vor: Sebastian Kneipp  

 

Heute möchten wir euch einmal den Pfarrer selbst vorstellen:  

Als Sebastian Kneipp am 17. Mai 1821 im kleinen schwäbischen Dorf 

Stephansried geboren wurde, ahnte niemand, dass aus dem 

schmächtigen Sohn eines Webers einmal einer der einflussreichsten 

Gesundheitsreformer Europas werden würde. Die Familie lebte in 

ärmlichen Verhältnissen – harte Arbeit, wenig Nahrung, ein Leben am 

Rand der Erschöpfung. Vielleicht war es genau diese frühe Erfahrung 

von Belastung, die Kneipp ein Leben lang nach Wegen suchen ließ, 

wie Menschen gesund bleiben können. 

Doch zuerst verfolgte er einen ganz anderen Traum: Er wollte Priester 

werden. Ein fast unerreichbarer Wunsch für einen Jungen ohne Geld. 

Mit Fleiß, Unterstützung und unerschütterlichem Willen fand er 

dennoch seinen Weg in die Klosterschule. Dort holte ihn jedoch das 

Schicksal ein: Kneipp erkrankte an Tuberkulose, einer damals meist 

tödlichen Krankheit. Und hier beginnt die Geschichte, die sein Leben – und das vieler anderer verändern 

sollte. Auf der Suche nach Hilfe stieß Kneipp auf ein altes Buch über Wasserheilkunde. Seine Ärzte gaben 

ihm wenig Hoffnung, und so wagte er das Ungewöhnliche: Er begann mit kurzen, kalten Bädern in der 

winterlichen Donau. Gegen jede Erwartung besserte sich sein Zustand – langsam, aber spürbar. Kneipp 

war überzeugt: Der Körper besitzt Selbstheilungskräfte, die man nur richtig anstoßen muss. 

Diese persönliche Erfahrung wurde zu seinem Lebensmotor. Nach seiner Priesterweihe 1852 kam Kneipp 

nach Bad Wörishofen, wo er seine Wasseranwendungen weiterentwickelte – zunächst für arme und 

kranke Menschen, die keine andere Hilfe fanden. Bald sprachen sich seine Erfolge herum, und Menschen 

aus ganz Europa pilgerten zu ihm. Kneipp wurde nicht nur „der Wasserdoktor“, sondern ein Pionier, der 

weit über das Thema Wasser hinausdachte. 

Er erkannte: Gesundheit ist mehr als eine Kur. Es ist ein Lebensstil. 

So entstanden Kneipps berühmte fünf Säulen - Ein ganzheitliches Konzept, das damals revolutionär war 

und heute moderner denn je wirkt. 

Mit seinem Buch „Meine Wasserkur“ wurde Kneipp weltweit bekannt. Menschen suchten nicht nur 

Linderung, sondern eine Anleitung für ein gesünderes, bewussteres Leben. Was Kneipp lehrte, war 

bodenständig und für jeden zugänglich. 

Sebastian Kneipp starb am 17. Juni 1897, doch sein Gedankengut prägt bis heute Kliniken, Kurorte, 

Vereine und unzählige Alltagsempfehlungen. In einer Zeit voller Hektik und Gesundheitsfragen erscheint 

seine Botschaft aktueller denn je. 

 

Unser Kneipp-Verein Bad Schwalbach/ Rheingau-Taunus trägt dieses Erbe weiter – mit Angeboten, die 

seine Lehre lebendig machen und an moderne Bedürfnisse anknüpfen. 

 


